

des HSV. 

Umrunde 

16.08.1980 HSV-MSV Duisburg 
23.08.1980 HSV -1. FC Kaiserslautern 
06.09.1980 HSV - Eintracht Frankfurt 
20.09.1980 HSV - Bayer 04 Uerdingen 

15.10.1980 HSV - Borussia Dortmund 
25.10.1930 HSV - FC Schalke 04 
08.11.1980 HSV - Bayer 04 Leverkusen 

29.11.1980 HSV-Karlsruher SC 
06.12.1980 HSV-TSV 1860 München 
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Punk sei Dank! 

Königstraße. 4. Oktober. 15 Uhr: 
£ in alter Herr, der mit seiner Frau in 
der Fußgängerzone unterwegs war, 
ärgerte sich: Ein zirka 11 jähriger 
junge war ihm mit dem Fahrrad in 
die Quere gekommen und hatte 
ihn ein wenig behindert. Der alte 
Mann schimpfte wütend auf den 
Jungen ein, der seinen Drahtesel 
inzwischen abgestellt hatte: ISo ein 
Bengel! Weißt du nicht, daß du 
hier nicht mit dem Fahrrad fahren 
darfst, du Knilch!?" 

Der Junge ließ die Standpauke über 
sich ergehen, ohne etwas zu erwi¬ 
dern. Doch der Mann konnte sich 
nicht beruhigen, er beschimpfte das 
Kind weiter: „ Und dann ist der Kerl 
hier auch noch Ausländer", erei¬ 
ferte sich der Alte und blickte Zu¬ 
stimmung heischend in die Runde. 
Aber die bekam er nicht.', Ein Pas¬ 
sant meinte sofort: „Lassen Sie den 
Jungen doch in Ruhe!" Dann kam 
ein „Punk" mit Hund vorbei, der 
den Vorfall auch mitgekriegt hatte. 
„Halt das Maul!", herrschte er den 
alten Mann grob an. Und dem ver¬ 
schlug es Gott sei Dank endlich die 
Sprache. 


Eine schöne Woche 
wünscht Ihnen 

die HAZ-REDAKTION 



Siegfried Landmann 

Ludwig-Meyn-Str. 6 
25336 Elmshorn 
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Hi, neue Ausgabe, neues Glück. 
Diesmal wieder fast alleine, da Andi 
umgezogen ist und Hoschek immer 
kleiner wird und dadurch Komplexe 
auftreten. Beide werden wohl näxtes 
Mal wieder was schreiben. Dadurch 
wird der Pogo Jackpot auch erst 
näxtes Mal ausgewertet. Es werden 
immer mehr reviews, was mich etwas 
erschreckt und teilweise auch ärgert, 
da es ab und zu ganz schöner Scheiß 
ist, der hier eintrudelt. Gerade aufm 
Musiksektor, ich mag kein Grunge, 
Metal, Rock oder Funpunk, verschont 
mich bitte damit. Habe diesmal 
erstmalig die Labels angeschrieben, um 
^ Anzeigen (gegen Kohle) reinzunehmen. 
Mit den 2,- komme ich diesmal 
hoffentlich hin... Bei dieser Ausgabe 
DANKE ich ganz herzlich meinem 
Käfer, Sven (fur’s drucken der Poster 
und Aufkleber), Wolle (fürs 
* Aufnahmegerät), Ulle (für Beilage), 
Caro (für’s weiterspinnen), Veit (für 
>1 die Fotos), Sven Brux und 1. Mai 87 
!> (für die Interviews), Tuberkel und Ralf 

l l (für ihre Story’s)^^ 

P 

i 

l D as FEINDBILD ist immer noch keine 
i Veröffentlichung im Sinne des 
" Presserechts. Der Preis dient (diesmal 
1 hoffentlich) der Kostendeckung. 
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" PARTY-URLAUB 94 : Wir möchten im Sommer dieses Jahres zwischen der 
2. und 4. August-Woche mit mindestens 50 Leute Urlaub in Italien 
machen. Kosten: Appartement: 2 Wochen: ca. 230 DM pro Kopf; 

Spritkosten für’s Auto: ca. 75 DM für hin - und zurück. Urlaub im Zelt 
wird natürlich noch günstiger! Bitte schon jetzt melden: Tel.: 02 28/69 30 49. Fax: 02 
T" 28/35 95 69, Andrä Benressem, Meckenheimer Allee 138, 53115 Bonn" 
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er von Nazis bekommen 
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den Worten: jäus 
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>rade von Skins verprügelt"..^ 


:hi deutsch# 

WERTARBEIT? 


Mein Bekannter feixt rum 


Sn“vietal Freunde zusammentrommeln 
v^rrnffen da. biUtgLi2IiJi2liLi^^ 


solle nun mal seine 
cnrhpn etc. Er steht 


jJJJJ geenießt seine Rolle ein weni g. Der^airate^^ 

Ulf Bastian wurde für »einen schönen Bimbaum-Musikschrank / :.UCv^ 

ausgezeichnet Du Deinen Blutfick". Letzteres bezog sich aui 

Zweiter Preis im gJE WS : 

n ^Werb ||| \ 

Stunden um ihren'^ob^if’ ^ 
meines Bekannten war „• f' Vegun S 2 “ «t: 
ländlich (er kannte , ^ Neulich. ] m 
stellten die 3 Skins h , Meta,t ** n *»* sei, 

somit zogen a,-„ , 8 daß s, <? die Per.c«„.i i 


schrank aus E 

Heeder Tisch! Wteres S e 

stiari inzwis* y , 
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Sommer b«i (jie \W,,_ 

Leistungswe 1 ^idiS 

Kreis-innun kamen dann, 

XJ] ha£t «! Und 

aut uuci 
Zierrat an den Möbeln 

(Fortsetzung von Seite 1) auf es bei dem Wettbe 

mit Recht stolz auf den hoff- „die gute Form“ eigentlic 
nungsvollen Nachwuchs im kommt. Das Möbelstück 
holz- und kunststoffveraxbei- zum Beispiel harmonis< 
!enden Handwerk. Er über- seinen Proportionen un< 
;chte Ulf Bastian als Beloh- mensionen sein, sich sei 
nung in seinem Elternhaus mit und unkompliziert dars 
einem SheU-Atlas der neue- und auf eigenständige 
sten Ausgabe. pfiffige Ideen basieren 

Ausgebildet wurde der wichtig sei der Verzieh 
Tischlergeselle von seinem Va- überflüssigen Dekor, der 
ter, dem Heeder Tischlermei- Möbelstück soüte auch ii 
ster Rolf Bastian. Zur Zeit Jahren noch zeitgemäß 

widmet sich der junge Mann -- 

jedoch einer ganz anderen J» ■äämä! 
Aufgabe: Er leistet seinen Zi- jy§| |J W* 1 
vildienst in einem Barmstedtei j y ">* ■ w« ■ 1 

Kindergarten ab. 

Klaus Quast erläuterte, wor- pönt. 
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aufgewachsen und deshalb war es demnach für uns klar, daß wir keine andere chon fast beschlos _ 

Musik machen wollten (bzw. konnten). Dafür konnten/mußten wir aber mal n die Kids, sich unter dem 
ordentlichbuddeln, nämlich einen eigenen Proberaum, unter einem bewohnten ^^eiier^Slb^S grabS! 
Haus. Das brachte uns damals auch den Zusatz "Kellerkinder" ein. Naja, was den • Haus war ursprünglich 

. , , . r .. r j i Keller gebaut worden, 

Proberaum betrifft, haben wir mittlerweile ne geeignetere Losung gefunden, aber die Grund wasserabsen- 

das Buddeln hat uns schließlich stark gemacht und wie soll auf Beton Haare RheinbSun^w^SiS 
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Zum Lied Crackhead: ist ein Lied über tolle Drogen und Konsum. Wie seht ihr die 

Freigabe von harte Drogen? 
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usieren und auf¬ 
merksam machen. Sprache ist 
ausschließlich das Deutsche, 
auch wenn es anlagemäßig : 
schon mal zu Schwierigkeiten j 
kommen kann, jedes Wort ver- 

1 » mW «nr» * ^tX TZ ■» 


Drogengebrauch ist schon O.K.,bei Mißbrauch wirdes dann gefährlich (vor allem 
beim Alk und Designersachen). Um eine kontrollierte Abgabe darf man aus 
humanen und sozialen Motiven nicht herumkommen. Gesundheitsräume wären 
ein erster, bescheidener Schritt auf dem Weg zur Entkriminalisierung! Gutes 


Punk aus Erkelenz- „1. Mai 87“ Thema! 


gut gewesen ist, aber die Lärm- meinsam mit anderen Band* 
boiästigung groß", so daß diese Hier wirds. glaubt man ihren 
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D a das Lied "Voll Proll" unüberhörbar m i t dem Daily Terror Intm von pL ! 

Todesschwadronen beginnt, frage ich mal nach e uren musikalischen Favn.mmn ^ 

Du bist scheinbar auch cn *ir - r, __ . . ., , ... Hüii 
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Coverphoto mlfm Weihnachtsmann und 
Knecht Puprecht. War klar, dat der 
Weihnachtsmann jm 

Männlichkeitsvergleich den Kurzkeren 
zieht-. Schönes Zap Interview und jede 
Menge reviews, Sauf-, 

Konzertgeschichten und leider auch wat ’ 
über die. Blöden Onkelz. Neenee, ich 
fan 9 jetzt ’ nich schon wieder an. 
Zudem' noch n supergeiles "The life of 
drian Poster. Viel zu lesen in diesem 
45er. bei Aridi Kurzke, Hansaplatz 18 


weuergeht, zumal einem 
( t viel Scheiß zugeschickt 
iazu woanders mehr. Die 
KASSIERER Story wird 
al lecker aufbereitet, die 
iS + SLOOPY SECONDS 
it gefragt, leider auch die 
. blirgs. Dazu kommen 
einen Coupe Verschnitt 
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"Punx not bed", für 2,- 
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nd etwa ein Pfund ! 
bei Tom Tonk, Stettiner j 
9 Du : sburg 
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| Pinhead # 1t 
Eines der besten Zines, weil der Arvind 
ne gute Schreibe hat und nicht jeden 
Furz (so wie wir) kommentiert. Er 
interviewt unbekannte Bands wie 
MAGIC SPLATTERS, BLUMEN DES 
BÖSEN (die 'ne ia Ep draußen haben), 
RAPED, macht aber auch vor hohen 
Tieren wie der TERRORGRUPPE nicht 
\ halt. Zudem war er auf Urlaub in 
Belgien und Hannover (im August 
logischerweise). Hinzu kommen ne 
Menge Konzerte und reviews. Ob die 
nackten Männer im Vorwort hätten 
sein müssen bezweifel ich zwar, aber 
schickt trotzdem 2,50 an Arvind Batra, 
Jahnstr. 8, 35581 Wetzlar 

Artattack = 3 

Hey Angi, wer is'n das hübsche Mädel 
aufm Cover, hihi. Ist spät gekommen, 
deswegen nur ’ne kleine Inhaltsangabe. 
Klasse Comics von allerlei Leuten, dazu 
reviews, Konzerte und Interviews mit 
den NERDS und Fleischlego. Für 4-, + 
1,50 Porto bei Angi Henn, Dreieichstr. 
9, 64-291 Darmstadt 
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Bhler ■ denn der Ha J S gibl "ur einen 
tsinnuno".*.-, n9sscf, a<fen hat 
Weh. er lst 
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i"*30/S6S6/ Wsil IT 6 " der 



sS"'- de rf?^'S 
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kommt noch aus t Schmin kVs 
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euch ab, kauf. Roland 

Porto bei 13/25337 
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k sind etwas 
stark nach 


Elmhorn 
t7 Sonx, 
klingen 


ei^a- ^higer, 
VORKRi£ GSPHASe ’ 


zwei Bands aus dem Kreis eine CD 

ELMSHORN/MOORREGE 
(be). „Nur gemeinsam kön¬ 
nen wir es schaffen!“ Aus 
diesem Grund fanden sich 
die beiden Kreis Pinneberger 
Gruppen „Endstadium" 

(Elmshorn) und „Parkbank¬ 
terror" (Moorrege) für ihre 
CD-Eigenproduktion zusam¬ 
men. Das Projekt wurde 
komplett von den einzelnen 
Musikern finanziert und 
konnte nur unter Mithilfe 
einiger Freunde realisiert 
werden. 

Endstadium sind seit Mitte 
der 80er in der Elmshorner 
I Musikszene tätig. Parkbank- 
‘ terror sorgen seit Anfang '91 
für Pogo und Headbanging. 

Satt klingende Gitarrenriffs 
und frenetische Tempi er¬ 
gänzen sich bei beiden 
Gruppen mit den sozialkriti¬ 
schen Texten. Deshalb sei 
die einstündige CD jedem 
ans Herz gelegt, dem Musik 
zwischen „Deutsch-Punk“ 
und „aggressiver Rockmu¬ 
sik" gefällt. 

nio nn ict für IA Mark 



Die Musiker der Gruppen „Endstadium“ und „Parkbankterror“ 


(inklusive Porto) unter fol¬ 
genden Adressen zu haben: 
Roland Heintzsch, Beetho- 
vanatraRfi 13 25337 Elms¬ 


horn, Telefon (0 4121) 
7 65 53; Ken Mehlen, Kleiner 
Ring 7 e, 25492 Heist, Tele¬ 
fon (0 41 22) 8 14 26. Außer¬ 


dem kann sie direkt bei 
„Elpie", „Musik-Hofer" und 
„Von Gestern" in Elmshorn 
gekauft werden. 
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» Cover, * a5 
'ground hils Sampler 

r Happy sem 

:r , skatet immer rot 
den Woligang W- b« 

:M sich Gedanken M 
• iogischerweise Iw 

: den CHAOS TAGE 
i Happy Shraak, k 
,424- Homburg _ 


Spielhölle - 9 

Schönes Cover, noch schönere Abreibe 
für die geclonten näxten Generationen 
der Enterprise (es kann nur eine 
Besatzung geben) und nette reviews. 
Doch "die Sterne" im Interview 
interessieren mich so doll wie ’n 
Bierschiß am näxten Tag, fast genauso 
geht’s mir mit den -Swöons, wobei die 
noch erträgliche Mucke machen können. 
Leider gar unwichtig find ich die 
Besprechung einer Pommes Pinte in 
Darmstadt (wo auch Hanf Tage waren, 
Ihr Hippies). Dazu kommen noch einige 
| Gedanken und irgendwann in 2 Jahren 
I wird man Linus Volkmann’s Adresse im 
Spex lesen, also noch bevor es zu 
spät is’, einmal im Fb, Neckarstf\15 Zi 


106, 64-283 Darmstadt 
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PLASTiC 30MB = 8 

Hey, für 3,- kriegt ihrrs Interview und Ä 
Fotos von GREEN DAY. Stürmt 
das F.3. Hauptquartier in Düsburch. 
Doch keine Angst, es gibt nicht nur 
Stars zu bewundern (Harald Duhnke 
auch noch), sondern auch 
andere interessante Bands| 
Storys und das wichtige, wie 4 
r , der erhobene Zeigefinger wirdl 
fügend Humor an richtiger Stelle I 
ita, die saufän och nurl 
noch ...BUT ALIVE.I 
3RUISERS, SLOOPY SECONDS, TEXAS 1 
ROSE, DISASTER AREA, MADEALL, | 
Klein Gaffer im Spätzle Ländle (haben 
D : ch Deine Eltern nie davor gewarnt?), 
sauvie'e reviews und gelungene I 
Konzerte. + ein Ep Sampler von Nasty | 
Vinyl für 3,- - Porte be r Frank Herbst, 
46117 Oberhausen. 
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Trust - 50 
Werden die 

las süddt. HC Magazin. Feiert mit 
dieser Ausgabe Jubiläum und daher 
.einmalig umsonst. Konnte noch nich “ 
alles lesen ' deswegen ne kurze 
lnh alfsangabe. NRA, KILLING JOKE, 

SOCIAL CULTURAL CENRTRE ptj,"* -—w «•*$%» 

(anarchistisches Zentrum in Prag). S 4 V 8ack from the lo ° ' M 7 lord... LP 
YOUTH BRIGADE, WiZO. SISTER Punkrock, der in gewissen Momenten 

DOUBLE HAPPINESS, BRUTAL JUICE verspielt daherkemmt. Melodischer Rock 

j und COP SHOOT COP. Dazu superviele der 90 'S sr - der eben gut gespielt wird, 

1 reviews und Konzertdaten. Wie gesagt manchma! mit ausreichender Härte, 

50 für lau bei D. IHü! chne in ekli Se Gefilde zu rutschen 


<u m <j> •— 1 

E - > z O 4 
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[Hermannstätter, Salzmannstr.53, 86163 

| B(_ A ü 9 _ sburg 
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rupt - Lemminge Lp 
Klasse, das erinnert wirklich an a te ♦ 
Bands, denen es nicht nur auf die ^ 
musikalische Veröffentlichung ankam, \ 
sondern das artwork noch bestach. So J } 
wie zu CRASS Zelten ist dieses 
Kiapccover aufgebaut, wobei das 
Anliegen de r Band, die Texte und au' 
ze r Rückseite noch ’r, geiles Fester zu **?/. 
begucken g’ct. Muslkal.scn geni. s ir 
bester Frühachtziger Manie- zu Sache 
wcce : mir cer Saxophon Anteil zcc't 
etwas zu hoch ist.Wie be : den Ep's 
auch schon, wieder mi 
Mänr;e : n/We'b!ein Gesang. Texte sr; 
selbstredend auch über ceh übliche: 
ScheiB, der täglich abgeht. Würd' ich •: 
mir auf jeden Fall mal zulegen. ^ 
BARBAREN MUSI 


I CALL THE EPITAPHTNFO HOT LINIE - PH:Y+3l V20-623609li 11 flTI H 
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Hey. hier ist *n A5er Ziner, 

7um Einkaufsbummel m 
war uiiu Warum ein geklautes nti vo 
den Sluts'N und dann auch noch von 
Am mu sic? Interviews gib« * O.B.. 

'ne kurze Daily .error Story. H ^ 

iir-U^Shrneund 
-HosenhOas .eine ich KJ* £ 
bös. aber man mer . 2 _ t 
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Wieder h neues a 5 er 
... «er. aber von 

beltannlen Szene Große 
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d enn ich wollte ca 
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Porto an 

•• Bobbele"). Kantstr 
Neustadt/Do 

Mothercake 3 4- 

Das A5er mit ’ner Menge Intis (DAY 
BY DAY/ HAPPY KADAVER/ 
VITAMINEPILLEN RALF + Slime. wo 
allerdinx etwas aneinander vorbei 
geredet wurde + klasse Inti mit den 2/94 
soooo wichtigen Madball, harhar). Dazu 5/94 
ne klasse Spanien Urlaubsreise, 

CHAOS TAGE, wenige reviews und 
LOKAL + KLAMYDIA wurden auf ihrer 
Tour beäugt. Für ’ne Maak mehr als ^294 
MUS ok, bei FEDIA de Veen. Stegelstr. 12 
52134- Herzogenrath 
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„But alive" und viele mef D °ch das wäre ein jh 
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■ Mehrmalige Radio- und Penelope Houston n Se;les 
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2/92, | T Tournee: MAGNETIC MUSI , P u ‘^'S^eiten. Kost wohl 2.- + nnrt* 
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Walter und die Sparbiers - Demo Tape 


’ urze, , 
_ongs j 
„Bad R«. 
zu bitte 

zur Doppel CD — 

LIV Mj ß ich ’ne r gute Kritik zu abgeben, da Atemb( 
Panda sönst den Informationsfluß ß ewe g 
seiner Schoten stoppt. Mochtet Ihr dem w 
etwa drauf verzichten, zu hören, dat iltt 

KOI '?anda über Weihnachten zu Hause EL ?;• 
war und in seinen alten Schrank Pippi Mikolag. 
machen wollte? Sicherlich darf man Tel. 02J 
sich nich von Tünnes Manta Matte auf 
dem Cover abschrecken lassen. Im 
Inlet gibfs die Junx richtig in action 
und die Mucke ballert einen an die 
LABIWand, gerade das Titelstück Walter 
und die Sparbiers" ist so abwechslungs 
reich wie kaum ein anderes das ich 
kenne. Also ihr unpolitischen Sk ms, 
hier ist oier geliebter Oi/Ska. Gibt s 
bei Panda in der Meckerecke im 
Stadion oder beim Letzten Pfennig 
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PENELOPE HOUSTON 

Ls ikofaJ(i ° ueen of Neo ' Folk " geworden. Ih- 
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Aktuelles Album: KARMal APPLE, 
Rough Trade 

Tournee: KONZERTAGENTUR 
BERTHOLD SELIGER 


Nein, sie ist nicht die kleine 
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die jetzt auch mal will. 
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Jetzt folgen einige Sachen, die meine Person betreffen, oder was mir 
auf'n Zeiger geht, bzw. ich meine, daß es so wäre. Ich hoffe einige von 
Euch gestehen selbst mir (=Gott) ein, dat ich mal meine Meinung andere 
Sprich, einige Sachen, in gewissen Momenten anders sehe und empfinde. 
Mit'm betrunkenen Schädel finde ich die Band vielleicht gut, weil man. 
betäubt ist. Wenn ich in ’ner anderen Stadt 'ne Band sehe, unter anderen 
Vorraussetzungen, als z.B. im Störte, dann kann es sein, daß ich die eben 
heut' abend nicht so toll finde. Oho, findige Leute versuchen einen da aber 
auf (s)einen Geschmack festzunageln, bloß keine Veränderung, Entwicklung 
oder wie auch immer eingestehen. So bespielsweise auch dieses ewige 
"ah, der deutschpunker". Mich hats früher öfter n bisserl gewurmt, 
inzwischen isVs mir halt egal. Habe viele deutschpunksachen, die ich vor 
einiger Zeit noch verstärkt gehört habe, doch ist mein Musikgeschmack 
ein wenig gewandert zum schnelleren Chorsingen. So Sachen wie DUNKLE 
TAGE / KORT PROSESS / MIOZÄN /EXT1NCTION OF MANKIND wissen mir 

zur Zeit zu gefallen. Achtung Schublade.! Jetzt zum Molotow. Würg 

wenn ich diese ganzen "alten, eingebildeten Punkrocker" sehe (ja klar, ich 
bin neidisch, bäh), wie sie mit ihren verschränkten Armen dastehen und 
dummes Zeug sappein. Wie doll stinkt Ihr denn? Leider sind es 
jüngere Leute, die diese arroganten Ärsche auch noch, in ihrem Verhalten 
unterstützen, indem sie sie anhimmeln und sich alte tolle Storys mit 
lautem Raunen anhoren. Warum bin ich nich 10 Jahre älter fragen sie oft. 

Meint Ihr da war's anders oder besser? Dann logischerweise das tolle 
drogenumworbene Elmshorn. Hier gibt s wirklich nix mehr, außer 
florierenden Drogenhandel. Keine Treffpunkte, keine Kneipe, ganz zu 
schweigen von irgendwelchen Aktionen. Eine Stadt im Rausch und die 
Bewohner (oder "Szene"?) lassen sich "voll" gehen, könnte ich ja auch 
oder nach HH ziehen, will ich aber beides nich ! ne A!(k)ternative sehe ich 
zur Zeit nicht. Ich versuche oft, so gut es geht, über die Scheiße, die 
abgeht, hinwegzusehen. Es gibt einige nur zu wenige Lichtblicke, dazu 
zahlt bestimmt auch die APPD. Sie tritt an, um die Menschheit komplett 
zuruck zu verbloden. Ein gehöriger Funken Spaß läßt sich hierbei nicht 
leugnen , doch ist die Forderung wirklich so lächerlich. In meinem Umfeld 
(Freunde. Bekannte + Arbeitskollegen) geben sich viele richtig Muhe, das 
Endstadium davon möglichst schnell zu erreichen. Man braucht sich nicht 
mal Muhe geben, die totale Verblödung zu finden. Guckt doch nur mal in 
die aktuellen charts. Da werden einige Lieder lediglich etwas aufgepeppelt 
und unter den Rubriken Techno, Rave oder sonstwas geführt und die Leute 
drehen ab Musikalisch, aanz ab von den nicht vorhandenen Texten (Tranen 
lugen nicht, I was made for loving you, Isch cool man, Forever young) 
wohl das minimalste der letzen 4-0 Jahre. Na, wenn ich mit Scheiße Geld 
konnte Leider ändert das nix an der Tatsache, dat die Leute 
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Nasty HofJi n#; 

Wählt 0?032/679T^öhif und sogt 
l)"N«_ty.VinjrlSÄk$r / , 1 h 

t Nojee des Wogciirs in dem 
dies«’Aweige steht, Ti 

ewe’Adresse. ’ 

Als, Belohnung bekommt 3» denn einen 
Nasty EP-Somplef und einen Katalog!| 
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BETON COMBO 

GUTE ZEITEN - SCHLECHTE ZEITEN 


•BRECHREIZ 0815-Doppel-EP 

• KARL S. BLUE - White Men, No Cha Cha 

• MULISTATION - Fröhlich« Weihnacht EP V S-% • 

PREISE: CD 22 DM • MCD 12 DM • LP 16 DM • EP 6 DM . DEP 10 DM 

iS* • 

Fett« Liste mit über 1000 Titeln kommt für «In« Mark! 

NASTY VINYL • Rlepestr. 17-30519 Hannover - FAX/Tel.: 051 1 - 839867 

• r ‘ ~^b< « wy , \ 


E , JPUHK WILL NEVER DIE! 
hVorld"Compilationrl 994 *1P 


Neuer Scum-Punk-Sluff von 
|den Jungs aus Portland/USA. 
Beinharter Sound. Ah - Bonus gibt's 
die vergriffene "Fun GirPSingle! 
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WIR GEGEN 
ZUVIEL 
ALKOHOL 


Hoschek hatte schon im Frühjahr 5 Karten für den KASSIERER 
Gig in Wattenscheid besorgt. So sollte es Samstag mittag von 
HH Altona gen Mülheim gehen. Stoffel durfte sich als Fahrerin 
profilieren, während wir die liebevoll gepackten Schnittchen 
unserer Freundinnen aßen und uns die Selter (mit wenig 
Kohlensäure) zechten. Trotzdem gab es desöfteren Urinpausen, 
wobei Freund Buchholz auch vor Autobahnleitplanken keine 
Hemmungen zeigte. Ebenfalls keine Hemmungen zeigte er bei 
seinem "Musikgeschmack", wobei er uns den Großteil der Fahrt 
mit skrewdriver nervte. Das lockte wenig Entzücken bei Andi, 
Hoschek und mir. Unterwegs trafen wir auf ner Raststätte die 
FOLTER Crew aus Verden, die natürlich auch nicht zufällig auf 
der Piste waren. In der Geburtsstadt meines Opas waren wir 
doch etwas enttäuscht, hatten wir doch mehr Ruhrpott 
erwartet. Erikas Schankerimbiß wurde von Andi & Hoschek 
angetestet und für 'Leckermampf (0 - Ton Müller) befunden. 
Stoffel und ich testeten die Pizzen, wobei mir fast eine Selter 
verwehrt wurde, weil keiner das Wort Selter schnallt. 
Hinterelbler eben. tztz... Flugs ginx zu Hotte nebst Freundin, 
die auf irgendwelche Neffen oder so aufpassten, indem sie sie 
vor die Glotze mit Atari und so’nem Gedöns setzten. Wieder 
wurde ein Säckel geschnurrt, ab zum Bahnhof und in die Bahn. 
Dort saßen die MSY Pfannen, die aufm heiligen BÖKELBERG 
natürlich einen mitgekriegt hatten. Mein Opa hat meinen Vater 
damals immer mit zum Meidericher SV (Er sprichts heut* 
wirklich noch so aus! genommen. Kein Wunder mit dem 
Schaden in der Familie. Also ließ ichs mir logischerweise auch 
nich' nehmen die Bruchbückel zu fragen, wieviel Ihr 
Trümmerclub denn gespielt hätte. Fast immer kam ein 
weinerliches 0:1 verloren. Hähä. was hätte ich laut schreiend 









^durch das Looserabtei! laufen können, herrlich Herr Herriicli. 
jPy' tralala... Doch auch dieses schöne kleine Randerlebnis hatte ein 
y ^'E]\(k, wir stiegen aus, gingen die Stufen herunter und 
schwupps waren wir am Kulturladen, der mitten im Bahnhof 


cesehet* 


haben. 


Be»«“” z*®** *%ä, w» ’ 1 r;, 

sch*’« an ° ; ^ r fa nbus _ ktan «vom 


^der Vanv- ^ tetW * 
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»Ue ich"“'" Ninja vom SUBURBIA kennen. Warum sind die 
I meisten netten Menschen eigentlich unter l.oOm? Oh. Knobi n«t 
Hgrad angerufen und mir den "Happy Hippo Tommy Träumer“ 
™ Z ugesagt. Das war der letzte der noch fehlte! Aber Knobi ist 
über 1.50m, äh. Viel Zelt ging beim Sappein drauf, wobei ich 
m wohl wieder Monologe hielt und die Anderen zum zuhören 
'.verdammte. Mit ’r.em Superpickeischalker, Marke jeansjacke und 
Locken, teilte ich noch 'neu Jägermeister, weil das halt n 
•gument. war. Die KASSIERER waren leider s chon fast am 


Alle langen 1 
I voll hin 


| Ende. d.h. sie standen nackt au? der Bühne. Der Herr Wendland 
teilte dann noch das Musikerbier mit mir. soll heißen, er bat £ 
mich ihm eins der drei dazuirissen. Es war schon spat, doch ja. 

| Ais PÖBEL & GESOCKS anfingen gings logischerweise richtig, 
ab in de m kleinen Bahnhofseck. Heftigster Schweiß 


wat für j 

mich, weil schon recht beet. 


N'ach'm Gig versu c hten mir ! 

I TERRORGRUPPE Archie und Jackoj 
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auch ich labte mich 
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Steths \ersuche ein Taxi 7 „ * tilchen Bahnhof un d auchP^ 
65 Sich da ™- das Bliim die lek^T SChiugen So begab 

H ' o,,te - \ ** 7 - rr e sr :H- 

gelatscht. In dieser Nacht machte ich wohl den läng 


aren 


gsten 


Spaziergang meines Lebens durch eine wildfremde Stadt. Alles „ 
trottete apathisch dem Leitwolf hinterher, muß "das*' Bild ^ 
gewesen sein. Auf irgendeinem Bahnhof kamen wir dann doch ^ 

noch an und nach einiger Wartezeit kam tatsächlich ‘ne ~~~ 

Bimmelbahn (und jetzt alle "Wunder geschehen”) und wir ~~ 

gingen nachts um 3 in Mülheim noch was essen. Der Imbiß war 

brechend voll, unglaublich. Ach ja, meine liebgewonne 


FEINDBILD Mütze (ich hasse Mützen!) verlor ich bei der 
Bahnfahrt, was mich logischerweise nicht so erheitern konnte. 
n paar Tage später bekam ich ‘ne Bestellung von TEENAGE ^=> 
REBEL, wo neben meinen Platten eben auch meine ... (das 
Losungswort hier einsetzen und einen Freisatiren für die ersten 
3 richtigen Antworten). Vielen Dank an Rüdiger, it‘s real 
punkrock. Dank auch an Hotte und Freundin fürs übernachten - 
tolles Frühstück. Die anderen haben wieder in der Tanke 
gepennt und gingen, als der Tankwart meinte, dat früh morgens s 
tt Zivilbastards kommen würden. Vorher hatten sie sich A 


ntiich mit Chips & Pils zugemampft. - kippt. C ■ 
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e Reste U1 
iß uns das 
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VUmm eV 

3Ptv uns 


s0V1 r U 

zudem « 0C * 

Renen vva ' s 

{ verbote« e « 

t gesagt *ur< 
I Rinder stad' 
'*m r.rinrasse« 


beeinflußen. Das friedliche Zusammenleben ist somit durch diesen Krach, 
der die Menschen aggressiv macht, so daß sie schon beim anhören wild um 
sich schlagend rumrennen sehr gefährdet. Auf Veranstaltungen dieser Art 
verprügeln sich die Besucher gegenseitig, zerstören ihre Körper. Im 
schlimmsten Fall kann dies hin bis zur Verkrüppelung von Körper und 
Geist führen. Durch den Genuß von Alkohol werden auch bei diesem 
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^/s schlummerten sie ruhig und 
Hafens. 


_ t . .„uu a f t p n Verhaltensveränderungen nur noch 

"^Srwird daher aufgerufen, a.ch an der «. nach 

:t äs 

anrichteruUira^wei^hende^^e^a^iist 


also Ansteckungsgefahr. 

i x nz" rir 

^ eucher, d, an fa, 

, ^| i üWMi)iw ^Baayjp^ WMgf»i(S^^8S^' kuck im 2 m „.. 

“''IfS"".» drr ^^er d,e Ko.rd«,» 
ihres Standpunktes erhalten hat, wir s ., £ d der Durchsage. 

Bff^iS^SSBnfacH-re. "Hicks, hicksl" das ist Michas 

Reaktion auf die Meldung. Er liegt mittlersveile aut dem Rucken und es 

. .. ht out zu oehen nach seinem zufriedenem Lächeln. Torsten 

schemt ihm recht gut zu D enen, w , e bekannt 

kugelt sich auf dem Boden rum vor lachen. Jtell 
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k V 1 ~äiW!jy | verschiedenen Stellen. 

' <6^ <C\ •] zvv ^cks medienwirksamer Auftritte, in 
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k ^ Erscheinung treten und schnell 
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vieder abtauchen,rl'V’ lty ] Ä-^f~l ?B 
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j /estertour 

! *' 13 Januar-wa- *'•• ' * uoe ?lebt vur 

de» 3 v* rS!>ha - rt bedeute t J ‘dx r e toS,die trati0 ^He ° erand 

e# - W “ An ^s des wahres statt" "f ^ 

-^.•^«ad_d 4safia ^ ! Rüchen traten *** ttlxad et.x Unter 

J@aÄfcR' nua 2un ?_ 3.male 



Unsere Pans sowie 

„ n . die ?r eibieraktion £4 

°° galt diesmal Alkoholverbot 
ocneÜ3e,vir 
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undjSaS^^ ° ereits ’ 0ekannt 
waren***** gut gefrustet Ti»o * UrS gesamte Turnier, üj 

so gab es das Bier dtaten ab ~ " ^ 

von P&G wußte natürlich wiede AUt ° 


-r eine Ki~ 


aber nicht’ 
aus (Jeder Spieler 
* e r - 1 - die j'ans mit: 




verbieten - und so gab 
Ich 

ÄuslosxmgBtadtrneistprsrhatt 

.Zum Turnier : unser* Ziel war .nachdem guxen 
Abschneiden in der Qalifikation im letzen Jahr das erreichen der Hauptrund, 
am Sonntag. Und mit entsprechender Motivation gings dann um die Mittagszeit 
inl die 1. Partie gegen den wohl schwersten gegner Hofkoppel.Tro <,z gn.er 
Unterstützung Verloren wir diese,. Spiel sehr unglücklich mit 1:2. 

Leicht geknickt waren wir nun—denn nun mußten wir unsere anderen Spiele _ 



rewinnsm 


.S^as nächste Spiel Ging dann againstX Young Kickers.Und die 


rollten wir mit unserer brasilanischen Fußballkunst mit einem 1:0 


sport für jedermann, Pöbel 
und Gesox, Hofkoppel. 
Kreissparkasse 
- B: Traumtänzer. Lutz- 
hom, Tischis. Gemein^-*— 
k. 


Gruppenzweiter. 

B: Baumschule Schurig, | pi.ni§ e 

Tennisgemeinschaft P— ^ nT ocheTL, Up¬ 
stedt •* _ -nt^/tsro y. +- da 

^ &»**l nicht S ano 


7t\~- 


; wahrlich uoer.jtai- 

luitg iAi. WÄiuciiu utfi xxiexver- 
teidiger. die Katholische Ju¬ 
gend. traditionsgemäß das 

Turnier organisiert. Um nun ... ^ „ „ , _ _ 

also cbe Kritiker der vorn y - *' n "1 tetl**^ , ViPl ehnS- 1 - 

menmannschaf.entum(ji03 => - ^ ” * nlie'° d ° C ^ ~ ^ u ß’oal^- er1 ' 

StraßenfußbaUtumier *-rinne llt8 -/-e5 D 1 “ 1 - x -o crlng p 

Vans *>«* » ii£l#lare n 



deltec v®- 
uuseraf 

Keg 1 - 6 
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.Publikum,daa 
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star. 


d-*na' 



unsere 


site 


-bevor.Unsere fans waren genau wie w 



ln r - ocr -:orm,so konnten wir befreit aufspielen und gingen schnell mit 
1:0 durch Sigie Landei in Führung,doch die Antwort des r Scarkies ,bei 
denen zwei meiner BLSTHN SchulFRSUHDS vor. damals mitapielten-die Freude 
,/ar 6roß,iie.2 nicht lange auf sich warten und glichen bald mit einem 
unhaltbaren r.naner 2lL ?. 1: J^aus .Doch es v/urde nun im klassischen ST. PAULI 


' “ -io s c n ek 


rvv 


Stil gekämpft und soW.hioschak-Seäß an einem «Äüi geilen Aussteiger 
ixx2xtxaäÄ .den Sndatand3treffer zu erzielen» 
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nei’d 0 ^ . 14 Kisten Bier. i e T r4eT ges-ts ■'■. — den Spieie- 

“ 0S “ It-ten scnon vo. »«“ *” hlIl -,chel» «*“•“£„ Koim te« 

8 ®n*l »i.» ss l e “ aer . späteren fl ,üiste» ^ster 

sowieso die gehalten.Ge gen Hofko??el - - 

» * r rix“- r “ 3 T n .»°“ *” 

i 3 ^ ^vielen Versuchen endlich am Ziel: Die Baumschuler. (Foto: o 
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Stadtmeisterschaften: Ein 
Eigentor brachte den Sieg 


Barmstedt (ok). Sie sind ei- ben mußte. Üp qt» 1 ^eilS waren alle 
—• KoUanntesten Teams Im FinaJ J = ~~ 

um i 9 Uhr anwesend,außer Siegi,den konnte Okie und Eoschek nicht auser 
Kiste klingeln-nicht weil er seine Freundin im Bett hatte -nee die 
Sau war zu voll.Er kam aber mit Fahrrad nach (12km miten Schädel-sportlich 
Leistung).Pelle unsersx Torwartsuperass mußte noch ins Krankenhaus.Er 
hatte beim Bailaufnehmen den Fingerblöderweise ausgekugelt 1 Hoscheks 
37 er Geburtstag gefeiert.Hast dich gut gehalten ,alter Bxiznxx Stricher 
Ansonsten sind wir näxtes Jahr wieder dabei.Und dann holen wir uns den krtsx. 
Fuckercup- und organisieren dann das Turnier.somit Doping kontrolle 
Spieler unter 1,2 promille dürfen nicht in die Halle und aufs Spielfeld 
schon gar nicht.Wo sind wir denn hier?ISCstar saufen was ist.nicht ey?! 



ge Sieger, die Tennisgemein¬ 
schaft Barmstedt, nach den 
Gruppenspielen die Koffer 
packen konnte. Die TGB 
landede auf dem dritten Rang 
Auch in der zweiten Gruppe 
blieb eine altbekannte Mann¬ 
schaft auf der Strecke, die Ka¬ 
tholisch*» Jna^nH “Hchzeitig 

m 
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ers. Sie 
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Die 
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Ergebnisse im einzelnen 


Gruppe A 

1. Ex-Kids 

(11:1 Punkte. 13.6 Tore) 

2. Union Bevern (8:4, 10 2) 

3. Kuth. Jugend (3 4. 11:4) 

4 Das A-Team (6 6. 6 5) 

5 Spieigerr.emschaft (4:3. 6?) 

6. Pobel it Gesox (3:9, 3 9) 

7. Hofkoppel (Ü: >2, 2: 14} 
Gruppe B 

1 Baumschule Schurig 
(9 3 Punkte, 9:3 Tore) 

2 Ex-Zivis (8:4. 7:2) 

3 TGB (8:4. 7:4) 

4 Young Boys (7:5, 6:6) 

r Traumtanzer(5:7. 1:2) 


6 Langeln (3:9. 2 8) 

7. Looser »2 10. 13) 

Halbfinale 

Ex-Kids - Ex-Zivis 3 1. 
Baumschule Schurig - Uni¬ 
on Bevern 4.1. Spiel um 
Platz drei: Ex-Zivis - Union 
Bevem 2:3 

Finale 

Ex-K:ds - Baumschule 
Schurig •) 1 (nach Verlänge¬ 
rung). Für das nächste Jar..- 
sind aus beiden Gruppen d.~ 
ersten vier Murnschafte'. 
qualifiziert ar.ci gesetzt 
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Am 70 \ 

-■'■<•• 'errogruppe uncj 

L = n gennorn. Es gab noch 7 t,*,.. 7 
Bekannter ur< j sa(wJ . r . “ "-' Cana s die ich i^ider n.vh* k 
Das juze o^T'.' ^ 6ine Band War* aber r^k"! ' W * 9en vfe!er 

Riar. P , ' """ ' a * < - aus allen Nähfen e- ' r,eaem «feutschounk 
^ ^ DauerstreS am 

«: T^: »«• Eh ^ “ * «. Vorhand VO r 

,v ä r‘•‘ se « *r 8»*, •£* ? «»» m 

-' •' ’• •■ • • und man sah ... .' '"Mermal 

* «a.:;;::t- ss% °- *** 

Bj. ec -_ fehlten auch „ich dh - ’• Jrae P ri ™ 

emer Ansage heg ^ne RaTchTR:^.. ' J?™L sch *>" Ansagen. 

J tttenHsrfer. Die Sand fordere'TT? und zersch ^-ts an 
J* J> * **>*■ Werfer/in war * Werfer/h ^ Diskussion 

*' ™ Manun, teKät , s , sm. 

ä Jrn:Sn - Das 2;e Leute genauso ^ "" Dl,nke?n gieren 

Irr ,SU> w * d8r/dfe Werfer/fn i« t ° ^ (fa},s **«. 

^,.^„n 3 agen geärgert hatten, sagten -T':?" 38 018 S '' ch ebenfali s über 
■ "‘asdienwurf "nur scheiSe " «*,0- ’ " : 10 einem Gespräch, das <j«r 

fe Ansage, cas sie JVbrST^. ^^ ^ C&T 
L eer, wenn de Frauen, die eicentlhh X'oj Patten * aber es scheiSe Ox>h&VVh&u 
sicher r £ ; Sf , a . c ' r :r Up 5r dfes8r Sprüche seien «a* f ' 

werden wür-'-n c-, .. ' »hols \A\W Ku.ÜU 

• uMlber als ? te- <ada- •--- 

RT. ; ; 3§P- n fault & in Visionen & Taa- 

EjSKraSÜ« ^^BkstifrwiOCh vor 

- Vir gef lei s wieder und hoffe das sich jede 
macht/en :<ann. Terrorgruppe nahm« 
Bahn verpaßte und die Häuf 


w mochten, v■:? ^ - — - 

rieh-Joe-" Gedanken macht/en kann. Terrorgruppe 

Kiez we :; der se : ne Bern verpaßte und die • •— r 
leichsnaupisiacT zu-u^wu^. den Abend. Nette Ges 
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I noch in die Reichshauptstadt zu r uckwoHten 
hatten das Jahr begonnen und sie sollten es (rast) beencen. - 
Störte. Klasse logischerweise. Konnte ;cr m ! r jeoe Woche «n^ 1 
1 anhören d^e alten HiozAufm RuCKweg noch in ‘ne Megakon 















zuvor im 


riu flieht w. Wasserwerfer 
[nicht ob -ir^'c ,‘'' g ~ n ' d - h - « war 

■—II ' " c iustia fsrnW j.n .. 


>vaqen 


iüSti ° fendjdaSdie ^ ° Sni 


d;e ir ; 'ienbe,6uchtung vom Auto 
Isnzu'assen. Das warum wurde uns so erklärt, ..da* werten 
jausm Handschuhfach ziehen konnten. Iris is NY. not HH. ^ Ja «J 
10.12 aaben de Roving bottles ihr angebliches AoscmeasKonze^ i £ 
j - ■■,-. > K n fand ich's kiasse, aas de Band Da.., 

D™ S «« ■* Menne Ki= s 


-«.»El HÖLLE 

h 2 rkoki? i~u 

psUy 
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VY nrrt, f 

Viel schreiben über Hamburgs Folkabräumer kann man <=r .? 

^entlieh nicht. Seit Jahren bringen sie mit ihrer Musik jeden „ ^ 

Saal zumToben. Sie sind einfach gut. Ihre Live-CD \autge- 
rammen in der ausverkauften Markthalle) zeigt nur unqe- 

Sääs s as ;! r *£. 5 ;s ' 51 

And! sagte nachm Konzert: ! ‘Du weißt gar nicn, was es bedeutet, die mal 

[live gesehen zu ha be n". Für mich wurden schöne Erinn e r U 

w** r jisiii iiii i .11 

| als wir auf dem Ben efizkcnzert in der Fabrik Dis 1.00 Ünr ausharrten c;s 
endlich ANGESCHISSEN die Bühne betraten. Das Störte quoll auch 

--- „. ■. . % m ^ WVA 


n °i$e y r W/ev 

und ■> <3 ^//c ~ e °^ 

Öt ^n, 44m.C ' ä "' ; °f 

H '5r • 


auch 

, or Sich hin an diesem Abend und es war schörwu beobachten, als die 
~ ^STS^ufaino. was füreiSarnj^ ike m dem Ciub entwich. 


ANGESCH ISSEN nur für 2 Gigs (der. ar,deren__ha tten s;e 

j^be^s?_^nd_da3__mjt__dje_Brau t haut ins Auge" Bassistin. Was soll ich 

rhe Roving Bottles , caoer wir, es war "qC - 

schreiben? Karts nich in Worte lassen oder sag... 

wie immer emprenien wir, rechtzeitig zu erscheinen, sonst - ,, Vor! 

. 'Z '-.-De .gl.) wieder Norweger rn sto.«- - 
Oj beginn Ges »m uezember hat es 

nach mal in sich. 


UTTLE FINGSS 

+ SHORTY 

Mo, 1U„ FABRIK 

ln der Fabrik gibt« sr. .ässf ae 













waren A38 und ZACK AHO! angeheusrt. Der Klub war nett gefüllt und# 
auch 10 Eimshcrner wurden angetroffen, was mehr als erstaunlich ist.* 
Das erklärte sich schnell, weil SICK OF IT ALL in der Fabrik ausverkauft« 
waren, haha, ich tands saukomisch. Dann die Norweger, die aus dem 49 j 
CRASH Sänger und restlichen Musikanten von SO MUCH HAIE + LIFE * 
BUT HOVV... bestanden. War s anfangs netter HC wurds zusehensjj 


■ rumtanzt. Der Typ hat sowieso Probi 
I sta f' a lch da ’ asm' wohl dümmsten 
I wußte nix zu entgegnen. Völlig perplex 
| ordnen. Das neue Lied fiel 
"Schwerverletzten" am 
ich war doch 'ne Wel 
Glücklicherweise hattet 
lacneiten mich nur an. 
schnei! mann in eine 
passiert, hätf ich wohl 
wir schon ne Randgrupj 
dieser zu mafirenrin ihj 


ime mir seinem Knie biabia". Nun 
Gesicht in der Weltgeschichte, ich 
versuchte ich meine Gedanken zu&SS&ti 
leidlgungsrede, doch sie waren cenTTT^ 
hatten ihren Auftritt gehabt und^gW^ 
mitgenommen ob dieser Anschuldigung jj®pj 
ttiCn auch andere mitbekommen ~ „nw lD!9 1 % 


!*5Ha^ings nach Bremen in die Grünenstr., wo hb. 
Konzerte organisiert. Das Haus war schnell gefunden ur 
var von der Optik noch recht kalt, zumal auch kaum Lei 
Oie Bühpe bestand aus ein paar Paletten. Neben einer Kdch 

■ * H* 

erstehen. Beginnen sotten SP!' 

orteTAs ginge‘mit d^eALc"Se; Z sS™™ 

" e ^ichtsfarbe durch sein Geschrele bekam. Gene' can. 
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~ ~~ v^ewiSben, ere carc zu verpassen. Vor ok 
gesehen, die Vlucke gehont uro .k ; jrz vorm ^rr-'cc A ' 
abgrundtief beschissenes (und' das ist noch fast n Lob 
seit 2 Jahren mich menr gesehen. Das war gar nix, 
jetzt was zu den Typen tippen. Intoleranz lebt. Abi '94 
Pickel, Ziegenbärte, Oberlippenbärte, Discoprolljeansjac 
gepellt teilweise. Mir fehlen cle Worteüiüüüül Danach v< 
Mucke von FzACE OF MIND aus Qö. Hierbei fiel alle 
Sänger immer mit'm Rücken vor der Bühne stanc 
! eilweise auch d ! e Bassistin und der Gitarrist. Ich gl 

■ nnrh ptwa« Mptal der aähnpnria*' c—*- . 

★ BUH! Mit Punk kann men heute kein Kind mehr erschrecken. Audi die Eltern 
hoben adi längst an dos Green-Doy-Poster über dem Fernseher im Jugendzimmer 
gewöhnt. Und Konzerte rcn gestandenen Veteranen wie UK Subs oder 999 tougen 
w allem ols nostalgische Verklarung der Erinnerung on dos erste eigene Bier. Do 
- bot dos Trio Snoff schon mehr zu bieten. Audi sie sind schon etliche Johre debei und 
gcrantierefl noch überstondener Durststrecke in der Fabrik einen kurzweiligen 
Abend mit FC-St.-Paidi-Afmcsphäre (21.00; sup.: WatTytor). . 
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Musikalisch ^ich zu beschreiben, de mehr Kabareu. Lustig 
Gesellen natürlich auch aus und als es dem Drummer zu nad 
: Leute die in der 1. Etage über ihm standen gossen wohl Flu 
ihn! schnappte er sich 'nen Aimigurt und schüttete den inhast . 
■ ihm stehenden. Lange spielten sie nicht und dann tarnen 
■recvcled Punk" Snuff mit ihrem singenden Trommler. Die Hits 


CO C*,hoy CO 25). evier schon etwas bekannte 
Band ans i.iwi« ** --- ' ' . _ „ 

wurden von oer, neben 
£” Masse Musik und gut« 

drauf. Trotzdem wahs 


stehenden Leuten mi 

h^ung. öoe'n 
- als 'ne 3' 


icWcfcter 


v8r bre>len 


die stark 

coverten- ■ 


?Arn 11.2 sollten in der Lobuschstr. KORRUPT und ANASTASiS spielen. Die 
I Duisburger muSten leider absagen, da sich der Gitarrist den Mittelfinger 
: Stochen hat. Schade, dafür spielten ZACK AHOI, die ihre Sache iap.z 
gut machten, n bißchen zuviei gebreakt, aber trotzdem ok, gerade die 
schnellen Passagen. Sah witzig aus, wie Peter s Schlagzeug auf der Sühne 
wackelte. 1,50 dat Bier, viel bunte Haare, enger Raum, nur der Sound war 
extrem schlecht, nee, nur der Gesang, was bei KORRUPT sehr ins 
Gewicht fiel, weil da auch ne Sängerin sang, die nich' so n lautes Organ 
hatte. Massenpogo war die Folge und öfters durfte man Punkern wieder 
au? cie Seme helfen. War ziemlich gut und als dann noch Abel und Ginger 
auftauchten, beschlossen wir, auf n Kiez zu fahren und >, Bummel 'zu 
machen. Das wurde logischerweise mit der ersten Bahn geahndet und der 
Sonntag war mal wiedergelaufen, doch lustig wars wieder, gell Abei 
SextouristSiflllS “ÄJTKri- fwmnJ 


rr** *ml «• n 

******* + 5 WJLF 4 
toHka&rm + Xcw, 

sas 

svssnt 

'*ÜVah + lO.I(mgg'ti 
äLn Sf ?/? , 5 / Hä» 


n O-PwiNMiora gotaten mir wesentlich besser als d« UfM> ' 

Am 16.2 dann mal wieder hinter die Elbe, es sollten die, 
>m$trittenen wärzone aufspielen. Was das ganze interessant; 
machte, war de Verband MIOZÄN, zudem noch die Holländer von, 
RiGHT DIEECTION. 10 r Eintritt und drinnen zuerst n dicker j 
Merchandising Stand + die Information dat MIOZÄN Intern 
abgestimmt hatten, dat sie nicht spielen werden. Na toi:, doch das 
sollte noch nicht langen, denn einige tolle unpolitische Skins 
brachten es erstma! fertig, dat die Verband ihren Set abbrach. En 
besoffener Skin kommt mit 2 Bier in den Konzertraum, wird! 
angstoßen und verschüttet beide Becher. Eine Glitschpartie istI 
damit gesichert , doch hatte auch ich nicht erwartet das es sol 
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assig wird, 
hatte ohne 1 ' 
Skinfreund 


jüraere Publikum (obligatorisch mu b^ia e^ - <•=>/ 
e Bühne gebildet, den unser^ 
ausnutzten. Anfangs 


V?B 1 S DIE SAITEN REIßEN M 

[ro^carini n ■um \m xm 


[schon tanzten sie einander 
(äußersten Hassausdruck hatte 


um, 

Na, 


chon ’nen Halbkeis ur 

n besoffener Altpunker voil aus nu iz^- .. theboikottz(hh) 

' ~ combat shock mH) 

schlug oder fuchtelte mein Skinfreund nur Luftlöcher, doch ba!d.°^[ e( ^] 

wobei der junge Skin einen hi uf a ^h 

sie schlugen sich jedenfalls nur.^J^ 

-len durch Glanzleistungen in der 0,33 

dio Füße wea auf dem rutschiqen Boden und der eine oder andere, kiasse erfolgreich bekämpft. 

3 ^ , schnell, aber auch melodisch und mit 

Hpr vpr^uchte ein wenio mit zu tanzen wurde unsanft an die sehen Texten, kommen uns combat 
uer verbucrue c wo^ CK, die über die Perversitäten der Ge- 

Kanten aekickt Nun kam ein anderer extrem Besoffener dazu und-chaft zum Nachdenken und Han^m 

- ■ ■■■ — ——-—--- , '^ r ; 0 l”'crhnelTmTt'm Skin' aneinander, 

- r ^ 

" meinte mit einer KopfnußJ^igenj^mussen. Das 


| wooei 

I kurzer Zeit 


sich «. M nicht »sah lesseh, .ersuchte ebenMs, 
Es entbrannte eine kurze Fende um das wichtige 
sie sich nich 1 _gegenseitig 


zurück zu langei 

erra n lanznäche. Warum ^hab^^. ^ (eicn mor . 



terschied jedoch wird immer gen, für Hpr. r 
bleiben. Die einen < - nk i 0 ppen lassen? Na, einig' 


die Band 


Norddeutsch, 


inige Leute gingen dazwischer 
die an. umKioppei 1 cu; n wollte nun jedem au 
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Aitaa- Da mir soicne neuern 1 5 combat shock 
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BUSINESS in Hannover. Das alles am 6.12. und zwar in der 
Qiocksee. Relativ früh ginx los zum Treffpunkt Julius Leber Str. 
in HH. Von da aus ginx wiederrum zu ’nem anderen Treffpunkt, 
wo wir ca2 Std. auf Leute warteten. Recht ärgerlich, weil wir 
so früh los waren, aber zumindest traf ich Wibbel wieder, mit 
dem wir bei den Chaos Tagen im Knast saßen. Ein vollbesetzter 
Bully fuhr vor und Knobi, Steffi und icke achterran. In H selber 
wurde das Glocksee Gelände schnell ausgemacht und wir liefen 
am alten Fabrikgelände herum, um zu gucken, ob noch mehr 
Bekannte den Weg gefunden hatten. Konnte hierbei nur Whoudini 
ausmachen, weil ein Skin (inzwischen mit blutigem Gesicht) den 
wilden mann markieren mußte. Um dieser Dummheit zu entgehen 
gingen wir rein und trafen auf die FOLTER Menschen + Shaky 
nebst Gemahlin. Nicht nur wegen ihnen verpaßten wir die 
Vorband STROMSPERRE, sollen aber nicht so gut angekommen 
sein. Im Konzertsaal selber fanden sich alle wieder (auch Dick’n 
+ Emu, die vorgefahren waren) und alles wartete nur auf die 
Hauptband. Die LURKERS kamen noch ganz gut an beim aus 
90X Glatzen bestehenden Publikum, mich rissen die alten, 
dickbäuchigen Leute diesen Abend sicher nicht um. Aufm Klo 
atten 2 Bekannte noch 'ne tolle Begegnung mit ’ner Glatze, die 
neinte, pissen zu müssen und meine 2 Bekannten seine Sachen 
halten sollten. Er entblößte sich immer weiter, bis er mir freiem 
Oberkörper vor ihnen stand. Nur war besagter mit "white 
oower" quer über die Brust gepikert... Es begannen BUSINESS 
nd viel Haut war vor der Bühne am rumspringen. War nette 
lusik, gute Stimmung und ich inzwischen leicht benommen, ln 
dieser Phase ging ich erstma! raus und übergab Horsti die Kohle 
für die Platten für den Nepp Laden NASTY VINYL. Wie kommst 
| Du darauf das ich Dir das Geld "im Rausch” gab? Junger 
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und INDIGO 




KoRRUrr : .Zer» 


-LP (n.C»\) 


*BQ 001 SCHUTT & ASCHE"Abfahrt Deutschland’^.P 
Deutschpunk aus Arnstadt 
•B3 002 KORRUPT/KÜCHENSPIONE,Split E.P. Punk 
aus Bremen & Weimar,in rot i schwarz 
•BB 003 CONTEMPT"live'93 in Verden"UK-Punk,Tape 
erinnert an die alten Exploited 
•BB 004 VERSAUTE STIEFKINDER"Die Ruhe vor dem 
Sturm"neue Punkband aus Freiberg,E.P. 
•EB 005 REDRUM"Against the silence"E.P.,HC/Punk 
aus Bremen 

•BB 006 CONTEMPT" A.C.A.B."E.P.,die 4 besten 
Songs auf Platte,Faltcover!I! 

•BB 007 KORRUPT"Lemminge"L.P.,endlich!!!lang 
erwartet, nicht auf CD!Faltcover! 
•EISENACH VIDEO,180 min,Farbcover,WIZO,SK,Sluts 
Fucking'Faces und viele Leute 
•BECK'S PISTOLS VIDEO,120 min,in RUsseina.mit 
Farb-Festcover 

•DER BLANKE HÖHN VIDEO,HÖhnis Geburtstag,180min 
mit Aurora,Kurt Urban Karlson,Versaute 
Stiefkinder,Kollektiver Blutsturz 
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1 DM Rückporto 
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Aktuelle LpfCö HASS 0 Liebe ht tot* 
Debüt CD AMFALL T)le Wahrheit ht ändert.“ 
HASS-Praduk tJan / Im SPV Vertrieb 


.: > • 'p* z£yyr*"jflf. 

24.3. freiberg - Club im Schloß ; ^ 

25.3. Bielefeld-AJZ .••?>.: 

26.3. flogen - JZ v 

27.3. Frankfurt - Batschkapp •" ' 4; 

28.$. Kassel • Spot 

29.3. Berlin - Thomas-Weißbecker-Haus 

30.3. Neu Brandenburg -Jz.Seestr. 

31.3. Wittenberg * C/ub Blindfish 
01.4. Leipzig 

03.4.lEssen • Zeche Carl 
04.4. Düsseldorf - Zakk . •--»>: 

05.4.'Mannheim ~Jz. Piranier).. ; 
06.4)Erlangen - E-Werk \ ' : " * 

Ö7.4.\schweinfurt - Brauhaus 
08.4.\Stuttgart - /?öbre 
09.4 (//m - Cat Cafe 
10.4); München - Backstage 


TOUR Ä BOOKIHC: BOOK WOOD & 


OOKING *.m. 04181-37863 * FAX 04l8f-98488 



Auf Tour Im / • 
Vorprogramm 
. von HASS Im 
Marz u. April V5 


SPV 


HASS 

PRODUKTION 


HASS- rrvonktion ist 
das baitdciqcnc Lobet 
der Gritvec HASS. 
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prüft 
Ochsenblase. 
Sportberichte 

Ostfotos aus 
Wie immer 


Blopp - 4- 

CHAOS TAGE, logisch, dazu 
ausführliches Interview 
SUPPENKAZPER Endie, eins 

+ nette Konzerne» ♦ SLUTSN * *n Wochenende mit 3. Wahl, 
A5 fotokopiert bei Veit » reviews und Konzerte, also ein schönes 
• 18209 1,1 lesenswertes A5er. Bei BLOPP 
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reviews 
nette 
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Was hatte ich mich vor Jahre* au*' die 
| Walter V, gefreut, die d e A0 CT 
bsg e.:s^ soüter, doch er Schreck 
■" 1 spielten SchiieSmuske’. Eire .r.ir 
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hattet es iiece- be : den aiter Sa:-en 
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laut Barny solls 
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und Grfbe.nhorst, der Inbegriff* 
■ :; .-krocks im Land der Spätzle, 
•^rfoto der CHAOS TAGE Ging 
Welt. Das LOKALMATADORE 
ich eher belanglos, AUSBRUCH 
.'■gen sehr gut + ausführlich 
' n - Auch die Junx waren bei 
Gv' -AOS TAGEN, haben POLICE 
O + Ol POLLOI gesehen und 
•••■ n die - LOKALM./KLAMYDIA 
- ~ur eben-alles hinter der Eibe. 

■ sG~dan<en zu SLIME teile ich nich' 
-■gz, nee, das war jetzt zu lang, 
nsonsten noch reviews, Konzerte und 
;er übliche Schnickschnack in diesem 
•beliebten A5er. Für 2, - + Porto bei 
j Andi Kuttner/ Tiefenbachstr. 87/70329 
| Stuttgart 

„veroissen iulkci gcucn jn« *u> 
das Musikgeschäft heran. Soll heißen, 
daß sie durchaus den Erfolg anpeilen, 
bloß den Spaß an der Musik nicht auf- 

Cfl^MnAF^naui^klifla 

Buiishit orcpaganda - 5 
; ? t rr v - politisch die Nummer. Diesem 
Text ;.hte der Herausgeber, als er 
bei mir aufm Lokus sah. 

:<us bin ich eben Politiker, 

:t. Chaot D.K. interviewt die 
Band NECROSIS, ansonsten 
Menge reviews, Gigberichte 
■ .chlich Politik (gsg 9 Überfall, 

Sc ttt, Tierrecht etc.) 2.- + 

D.Koch, Zum Funkenbruch19, 

EEi ■- rv.eweüer 


1 Corned beef - 8 

Izippi ist selbsternannter Streetpunk. 

• v.’ Hat die Geld für 
Wußte gar nich. dat die 

Fockstars haben! Denn nix a 

. sin d die blöden onkelz. wenn man ihn^ 

ihren Sinneswandel abnimmt. NEIN. 
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heraufbeschwören, nur das fallt mir be, 

den Langhaaraffen immer soforteim _ 

mm*. sMBomEs. '"“T“ 

MW. * ‘ - 5£ — 

ST"“ 9 “ Konzert 

|-Am Freitag, 22. April um 20 auf dem „Neuss-NoW-Festi- 
tt,Uhr findet im Geschwister- val überzeugen. Der Top-Act 
i.. n _ , ’ ~ -fax i onFtraße des Abends ist „Axel Sweat“. 

Jung kaputt spart Altersheime - r. . 

Sampler CD ‘ Lack °‘ ,( ka(l)s - 7 

Jetzt könnte ich von Nostalgie reden ' ^ ar,ms J‘ ack wi,h a ban 9. auch wenn 
doch habe ich Hannover Punk 7ft - bÄ 5 ! Meine A5er " nur " 3 Sachen 

flicht . . 


-wm i laiuiuver Punk 78 - 84- 
nicht mitgemacht und doch weiß ich : 
dat dies hier *- 


Zeit gibt. Der 


n guten Anriß von der 


einzige Mängel ist das 
artwork, da hätte man doch einiges 0 
mehr machen können/müssen, * 
Musikalisch * • 


Punkmucke, teilweise 


g'bt’s feinste deutsche 


aber 


Proberaumzeit, 
wohl. Mit 


kleine A5er 

, prägen. Ein Interview mit 
HELLKRUSHER, ’n schöner Reisebericht 
mit den pershing boys und 
logischerweise den CHAOS TAGEN. 
Geües Froftf + Backcover, für 1— -+ 
Porto bei Martin Niemitz/Olgastr. 40/ 
78532 Tuttlingen 


so war die Zeit 

KLISCHEE. ROTZKOTZ, BLITZKRIFn ' S 
" TEST, CRETINS, BOSKOPS, BLUT 
- ÖSEN, HANSAPLAST - . 
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3rd Generation nation - 3 
77 lebt durch dieses Zine auf, viele 
aite Fotos, alte Bancs von eenen ich 
noch nie was gehört 
über ROAD 



Am besten gefallen mi Cover . 

Saschas Nasenring Sachen . 

Musikalisch gibt s n ' c T aNG RY. 

SWAMP Mh-UONS^ ^ bekann()i 
den Sind die ^ ^ puBUC 


•b. Storys e airrrHERS unu 

gibts über ROAD VULTURES,“ 5 ^ .fj, s0 'n musikalischer 
DAMNED, HUMPERS, SPOILED BRATS. - " durch Dusseldoof, wobei 

THANKLES DOGS und TRASH BRATS. i«iehe».unDurchs ndersr musikalischer 

Dazu kommen Konzerte und Reviews, 1efmHVer>l ne ^ ^ vorhanden sind. Testest es 

alles die 77er Schiene. Das A4er gibts Richtungen machen 73 min. 
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"orto bei Hanns Stresius, 


rür 3, 


Forbachstr. 14, 47229 Duis 
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z. Hd. Siegie Landmännchen 

BULISHIT PROPAGANDA - 6 
"Ab Februar lebe ich in HH, vielleicht 
trifft man sich ja mal...' Genau das ist 
eingetrotten und ich bin dazu 
verdonnert worden, was Gutes zu 
schreiben, sonst würden seine 
Mitbewohner über Elmshon herfallen. 
Bißchen zu großzügiges Layout und 
auch die Rückseite hätte etwas heller 
ausfalien können. D.K. wurde als 
Forrest Gurnp geboren und 
seine ersten Erlebnisse mit der Welt 
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* cer5 dem Bericht „■ 6ben bleib en. »«>" 
hb mit KORRupj 0 ^ e ' n interessantes 
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SMALL BUT ANGRY - Remember VC 
Premiere beim F3, da ich jetzt 
ein Videoclip bespreche. Musi¬ 


kalisch ok, doch fängt der 
arTSWt 1 ne Clip an, wie ein VTO Porno. i sc h en J 
erzanil Gut, daß ist nur mein Eindruck 
doch einen gepiercten, dreadge 


^atcombo Pleasure 




9 Seiten WOUNDED 
ABSTINENCE Inti, 


KNEE 


Skin 


up - 


, , Sänger, der wohl lur aen einen *i ~ < 

Menge mehr Weinkram (zum letzten 
Mal) beim D.Koch, Zum Funkenbruch19, 

66687 Lockeweiler 


j nt ; lockten, die Tattoos immer zur 

V’ IsC Kamera, schwerst ^nieteten r()ß I ^ 
reviews und ne , u Sänger, der wohl für den einen ^_ L { J ,w großen Oi H a ft& 

unb viel ßesprechunger 

sehr was Rockstarmäßiges. Die I ' i '~' ‘ “ er SLS. Dazu nochn BUSINFQC 

_ Story dazu ist mir auch | mtl, paar 

.i Gi 


zu dünn, wenngleich das Lied 
eine schöne Ballade ist. Birgt 
sicher Hoffnung nach mehr. 



Zoff - 1 Mit Zoff verbinde ich immer 
diPse geile NDW Band, die Anfang der 
SOiger einen treffenden Text (Faxen ^ 
machen) schrieben und alle die ihn 
damals mitsangen, leben heut' danach. 
Sei's drum, die Debutnr. des 
Tübinger/Reutlinger und Lübecker 
A5 e r's. Für Abwechslung ist also 
gesorgt. Es geht um Fußball und 
Musike. Letzteres mit FLUCHTWEG und 
DISABIUTY. Gelacht hab ich uaer den 
SOIA Konzertiericht und teile Stefans 
Meinung über die TERRORGRUPPE. Das 
e c teilweise wirklich recht dumme 
Ansagen gibt, die sich wieder mit 
genialen abwexeln. 2.» * Porto bei 
o & f 2n Käber/Lammstr .19/72072 

Tübingen 


[da- ,>h ' • 2U wsn '5 am Hut. als 

I = ICH mir hier • , , ± 

ne w . : Urtei1 biw <* könnte., 

. K * 0,30 Porto Bei Ski-1 
66, 12043 Ber/ir 


Frösi - 22 

Diesmal mit Hippieposter auf m Cover-, 
schaurig. Ganz netter Griechenland 
Urlaub, ’n superduperdufte (ey) Inti mit 
Steffi und Anke Hubergraf und dazu 
wieder jede Menge Leder, in Form 
eines Balles. Wenn ihr auch noch 
wissen wollt, wie blöd man grinsen 
muß für ein Bewerbungsfoto, dann gibt 
die Seite 35 Nachhilfe. Boar, diese 
Pranke um Knobi's Arm. Für 1,50 + 
Porto bei Veit Spiegel, Lessingstr. 11, 
18209 Bad Doberan 


Betonccm'co - Gute Ze r ten, schlechte 
Zeiten CD 

. Schere Sache, c : e gesuchten Sacre" 
gesammelt auf CD rauszubrngem De 
(Perfektion ist Sache de" Götter), 
de 2. Mini LP (23 Skiccd. ihre 1 Ec 
ijr.c 2 Beiträge von einem ce" Kz oc 
Sa^c'e". Warum das Stück Beter K.ös 
feh;t. weiß ich den', abe" trotzdem 'ne 
lehnende Sadte, auch wenn de i.L? 


heut schon 

3'", ^ 


fast was New wave 

u \A~~v vmy; 
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Seher 


Verstand - 3 d wo in ' eUler 

>«• e,n ' 5 " auch ‘‘lasse, 

die Corr,»« s " CHAOS 

AM04 körn««» ® c .^ ^sV 

^ und andere Sachen. 


tage 


Yuasi Modo - 15 Ausgaben A5, 

gedruckt . Steht drauf "Ketzerisches 
'.c mmunikationspapier Nimmt die Kirche 
auf, unter die Lupe, Sch ; ppe, kann ich 
nicht mal was zu sagen, da ich von 
der Kirche keine Ahnung habe und auch 
nicht haben will. Hat aber auch gerade 
aktuelle Themen, der Tod Cobains, 
Anschlag auf Lübecker Synode, 
: Vogenfreigabe- etc., wobei die Kirche 
Le außer Acht gelassen wird. Naja, ich 
ucits mit den EMILS "Kirche nein", egal 
wie, sauft den "Wein des Herrn" (War 
o ge ;! er Abend"'auf der Wall/* vor 5-6 
Jahren, man hab‘ ich auf der Rückfahrt 
gekotzt;. Gibts wohl umsonst bei 
MstW s (Bruder Max) Franke, 
Y3Ü50 Lucecn 
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...but alive - Nicht zynisch werden?! 

Erinert sich noch jemand daran, als_ 

Marcus hier im Elmshorner Cafe den| Toxic walls 

"Mob" fragte, ob sie Bad religion|. dir CD 

kennen würden. Sie hießen noch "Diel! 12 Sonx ’ 

vom Himmel fielen" und coverten einen § ji veröffentlicht 

Song der Amis. Von der Musik sind sie^ 

jetzt allerdings weit weg. Der 2te§|j zu P er ^ ekt ' 

Lonaplayer der hochgelobten HHergl schon besser. 


tgutgut, 


Menge Kor f r 

die einen P** 4 
Porto bei Ronny 
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Zipko, Blumeost 
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deutschland dunkel ists in 


bringt wieder den Sprechgesang, der°<3 m,t korrekten 
im Gegensatz zu vielen anderen, «-* C , 9 ,att - Da feWt waS 
erträglich ist. Die Texte sind erneut" 


wovon leider schon 2 

sind, aber schlechter 

II eingespielt' wurden. Das klingt zu glatt. 

S 9 Da finde ich die Live ep 

das hier ist deutschpunk 
Texten, nur eben zu 
Das Cover ist auch 

Loht derb. HULK RÄC. 


und cekommt cee Sampler zugesarct. 
’s; jeweils ein Musikstücke vor Nasty 
Bands drauf. Ru*' doch ma ar.: 


• cklicherweise) in deutsch gesungen 
prima indirekt direkt. Es 
Jer Schelte für ‘ne Menge Leute 


Szene, die diese verdammt verdient 2 ‘ 
Ein Muß der 90iger. WEIRD^-g 
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Gev/a\tig e 
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War es das Konzert, was bei der OÄ Platte “die Aufersteltutig |> ji^tJ^^J^ pi|tl j 

iropunker mit Cotzbrocken T shirt rumsteht? - - i . 

Nein das war 'n Festival in Köln. Der Irötyp? waf der ältere Bruder vom Cotzbrocken 
Sänger. Der war damals schon Mitte 30 , fette« Itakreuz Tattoo aufm Unterarm, keine; 
Zähne im Matrf und auch sonst nix geschnallt. 

Gut, Dem weiterer Werdegang... _ .__ 

Ja, viel in Köln rumgehangen. so besetzte Häuser, W^dierstr, Marienslr u|®^ollwercj(. 
dann als Jungspunde Konzerte mitgemacht, wobei # beherrschend e n^ Leufe ig ^er not» die 
aus’m Cotzbrocken Umfeld waren. 

Waren die Cotzbrocken zu der Zeit auch so umstritten? 


Sven Brux, für einige von Euch einfach nur der “Verkauf 
er“ von Fanartikein im Fanladen. Dieses sollte ein In¬ 
terview werden, doch wurde es mehr ein Gespräch an ei¬ 
nem Freitag Abend. Leider mußte ich einige Passagen 
rauslassen, da alle (Hoschek, D.K., Punker Sven, Siegie 
und Lars waren ursprünglich die Interviewer) keinen 
3ock auf Repressalien von Superkorrekten haben !! 
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Hochhäuser. W 


fwaMi^l!?Maschinenha He. gibfs nichjnd^ajUjh^em 
Ja, Köln wurde dann zu ass >Hi Domplatte hieB halt sauf^ J _^£rohte^auch 


^einander war 


f Nee, das ent wiekette 


■'"7 uas enlw ickelte "sich immer mehr. - - --- 

auch Politgiatzen, die anfingen Pu nx zusamm en zu schlagen Das clT «5 ?*"' ^ ^ 
auch Ordner im Stnllw^i, waren. * »We - 9 6 ben Streß ’. WBil die £ 


I auch Ordner 


^j^tollw erck waren 
Stottwerck? 


—> ... .. — - 

drogenmäSrg abzuglitschen. Bonn dagegen hatte ’ne zahle nmäßig kleinere 

Szene, aber die waren kreativer, auch das Umgehen t 

■A-ivfgesplir t in Wuppertal '8 2: 

. ^ S032J 3EEE3 OER Streetpimk, fia.i ATrD Exemplar schiecht hin. Immer in der ersten Reihe. Trinkfest*und 
ft n rau 1 na e , d ; zahlreiche Faschos und war überall dabei. Mitorganisator der riesigen ArrD-Ihrnkfete in 

i e i e : leid ! r rtwch einen Unfall sogar Todesopfer gab. Lebt jetzt in Hamburg als Fanbeauftragter des 
SP ^ ,! Un ^ De en 4 te ^ W l i ' ,e “ die 3tarke Harab «rger Tolit.szene assimiliert. T/otzdem 
^ J CelticGla-sgow-Aufnaher wie Orden, und auch die schwarze Bomberjacke ist stets 

frisch gebt igelt. Zu sehen auf dem linken *oto pogend beim 1. Mai-Konzert in der BÖRSE. Kurze Zeit später auch 
— he . ft 5« Hauereien mit Skins verwickelt, nachdem Skin PÖKELFRITZ einem Bonner Tunk nen Schlagring 

- - durchs Ges icht gezogen hatte... ^ s 

Da kam SC hon der Splitt tt l - li KKI Tauchte als Kiddiepunk zum ersten Mal bei den Tunktreffs in Wuppertal auf. Gründete spä- 

hnnrp rtnmnflf» H^rdrore-Band H.0 ^ . Eine der wichtigsten Bands überhaupt. Sackte dann aher 

Ja, die Kölner hatten den Ruf prolliger zu ^ " • -- 1 -—- - 


a rechten Foto bei einem 

tdef Haid. Dte ham wohl in besetzten Häusern gewohnt, aber 
1 auch so V orstadt Szenen, die 


äCilS Hardcore-Band H.O.A. Eine der wichtigste n Bands überhau pt. Sackte d ann aber ins 

zu sein und waren auch~He i Hauereien schnür h^iT e . m , s '_' mp l 

Wuppertaler Punktre//en. ~ ■ - —* —t j 


Lch nur rumgealkt. Gab] 


Damals schon Kontakte zu änderen :Städten 'L_- - m Hanno V^7dann natürlich Sommer: 

Ging langsam los, Weihnachten 82 ei Brunnen und abends KonzertCmit Slime i 

33. Dann die groben Punhtreffen in Wuppertal am Brun^ ^ ^ ^ ^ eben 

und Daily terror in der Börse, jfe sind ^ auf der Kiefern und Ratinger Hof. IgjM 

auch, was man eben so gemaent a Kiefern abhängem ÜBE 

der immer schlechter wurde, da konnte man besse,-—— 

\surkt durch diesen Erfolg. zogen 


Ciiy gehörte uns. 


iourkt durch diesen Frfnlo. zogen r>n n h itirTVl----TTVi M W jf sgs^-n niffigld.lüiPl..» ■ Ulf l ■-- WTR 

ST! Köln bin ich «nrd- M ^ 0«.» 

idönnö-n. dnch <* <Mm fl 

" Also ham Cotzbrockenjo^S^ 


| . —-—’^mcnwnng.-rfpn 

•--- ^——rnceine r Tür möglich gehalten ha»,, i ^ _ JM IWW—— 

Ja nee, es gab'auch 'n paar Leute, die filier m waren, doch die hab ich n, 

kennengelernt. Es kommt ein Gespräch auf über die frühere Kölner Szene. Als Kölner Band W* 
wird noch Fasaga genannt und Sven erzählt über eine abgespaltene Szene um den La^ 
motte" Kfub. War wohl mal ne belgische Kaserne, nahe Mungersdorfer Stadion, wo 
Konzerte liefen. Das organisierten die Offizierssöhne u.a., doch irgendwann waf da Schluß 
Wir sind öfter mal nach Venlo gefahren, auch Touren hin organisiert. Von Düsseldorf aus! 
50/60 Leuten, nur mußte man denen Imme: ^en wan n los, wiev i el «oslfs t^ 

TZL 

kommen auf Rock o Rama... 

Der kleine Laden in der Nähe vom Hauptbahnhof 
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einziger die ganzen ersten I 
Hat mal mit Ted anaefanoen und gemerkt das Punk qanz^ gut läuft. Er selber; 
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. v;sr son älterer Iyp, t'nde 30, Malermeister, normale Haare, Schnauzer, ganz normal || I 11 
eben Karn wohl durch die Cotzbrocken auf den Faschotiip. Aktionen gabs mehrere vorfjj.T; 
dom Laden, worauf er den Laden aufgab Der Laden selber stand in soneni Viertel wie 
vergleichsweise St. Pauli, also keine Chance für ihn. Cotzbrocken noch schnell abschließen, 
der Sänger, schon 40, merkt nix mehr, Alk. Der Gitarrist Axel ist sehwerst aufm 
i aschotrip, rennt mit Tarnklamotten und Kantpfhund durch die Gegend und der Bassist Igor 
ist so'ne Art Roadie, ist im Musikqeschäft irgeßsJ>vie tätig. Drummer keine Ahnung 

HtMif i Ij ufef 


Svens Leidensweg wird fortye 
öS hat mich mein Vater rausgeschmissen, nachdem" ich öfter festgenommen wurde und j 
mein Vater mich nachts um halb vier von den Bullen abhqlen mußte. Früh er wars eben | 
einfacher ’n Zimmer zu finden, und bin 

TJTTffTV 


1 Beruflich? 


in nach Bonn gezogen. /fT ^ % = f. = „ f 2 1 || 1 1 = = l y 

Hl.il um ^ 

-* i -- - - “ ■ Abschluß. Hätte das Ding 1 ' ^ 


Hab 'ne Lehie in Köln als Verwaltungsfachangestellter gemacht mit 

wohl geschmissen, doch als ich zu hause rausgeflogen war, brauchte ich die Kohle ? r » j, 

--- 1 - .1 g §• ?! 5 > « -> 

= 32 - -! 5 i x 
»sSod-ä 


leben 




politisch Trouble und da Bonn eben immer 
wegzukriegen. Der Platz lag eben in der City, wo außen rum 


Nach der Lehre oder was lief so in Rrmn? ~ ~ ~ f ^ 

Ja, Konzerte und Punktreffen gemacht. Meist am Kaiserplatz getroffen, da gabs dann auch -||® q 

cdu war, gab‘s Bestrebeungen uns da ^ ^ ^ 

Straßencafes waren und sie 5 

da mit Platzverboten vertreiben wollten. Da gab‘s dann Streetworker, mit den en wir_ « g 

—--— 

3 ^ /-x rr 3. 


_ _ V\s* 3 3 zu r 

Draht hatten und wo wir auch mit 30/40 TeübT in StadtratsiUungen I 
reinkamen. Wollten eben eigene Räume oder nen Juz und da ginx dann los mit der Anlifa i 

B ° nn aUS S ' nd Wir auch oft » acl > Hannover gefahren. Wir hatten ganz gute E 

ai! mnin URL_L .. r* . , 3 J 


Connections dahin, weil mein Mitbewohner Stefan auch mal in Hannover gewohnt hat. Da 
ietn ann ,p ganzen APPD Sachen wegen Punkerjcartfi/und so. Die Leute die das 

waren Tobi, Nagel, Zewa und n paar Mädels. So übers 
Konzerten, die da ja s tändig waren in der Korns tr, 

"j£i ~ 


gemacht haben, 


Wo 




Außerdem gabs da Hauereien, da konteste die Uhr nach stellen. (Hätte?>,p 
| ich das auslassen sollen?) Vor a llem w ar da noch alles zusammen in | 2 f- s 
'‘der K orn, so die BOSKOPS. BLUT + EISEN, ENOLA GAY Leute und&f|*ff 
so. Wir sind aber auch ins Ruhrgebiet mit vielen Leuten gefahren,^ j*, j 
eben immer v/o wat los war. L —* ' \ 

T * - -- a 

|Es ging mal das Gerücht, Du wärst WHITE FLAG die Tour hinterhergereist? E } 

Noe, da gabs so Flugis, wo_drauf stand L dat die patriotische Texte undso^l 
hätten und da sind wir nach Köln Porz ins Juz um mit denen Yu'sprechen ,! f 
Wahrscheinlich waren die danr auch noch so arrogant und es konnte nictY g aj 
geklärt werden. Jedenfalls ham wir den Strom gekappt. Das war auf'nYF^’^ 
—.Mittwoch und Sams!ags_ham die in Hannover gespielt, sind da hinryl-* 
hfl t Tund ham Flugis verteilt, was in Köln vorgefallen war. **5 'll ? 

* - KH«» .iKWSll .I|!}ifRf©!;i!rtMi! 
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Die Leute die Dich so von früher her kennen» erzähien, dat Du wohl 'ne ziemliche Kante 
warst? In Bonn gab's mehr die Söhne und Töchter der 68er oder Kinder aus’m sozialem 
Umfeld. In Köln warens mehr die Kinder aus gewöhnlicheren, prolligeren Verhältnissen, 
wobei man abwägen muß, was in jeder einzelnen Situation besser war. Schneller was vor 
die Kauleiste, war teilweise schon ok, als lange reden. Gab dann halt auch mal ne 
gerichtliche Auseinandersetzung mit schmerzlichen Geldstrafen oder Soziaslstraten 


° Krankenhaus. 
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Jdann auch so Andeutungen gemacht, dat die Bullen au 

" von uns n besonderes Auge halten. Oft waren bef^ü 7 und 
Stefan Party's oder auch sonst so Anlaufpunkt für die Pf 
(Leute. Immer häufiger kamen dann die Bullen, wenn irgendwo 
'ne Hauerei mit Punkern war zu uns. Durch den Zivi konnte ich 
• also die Stadt wechseln und hatte durch meinen Job 
[beim Bundesamt fiir Zivildienst gute Connections mir 'ne gute V 
| Stelle zu suchen, also nich; Rentner putzen oder so. Da hab' ' " 

r Cichjnir dann das Seemannsheim in HH rausgesucht. 'ne 

' A Wohnung hatte ich durch ‘neu alten Bonner Kollegen. Das war Ende 86 
j ma! rnit ’ m ßus nach Bonn gekommen und erzählten stolz, sie hätten 5 Mods am Bahnhof 
j weggehauen. In HH hatten sie Streß untereinander, doch wir ham uns gut mit denen ^ 
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Die HHer sind ja 


verstanden und mußten d; 


wieder hinbiegen. Zu der Zeit war es bei 
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■ Wie bist Du an den Job Gekommen V — i --|—[-f—pr . den en tu, _ . 


ticinkfurt, 
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Frankfurt: alle 
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1 Wie bist Du an 

l lti Ulm hab' ich Charlotte kennengelernt unTWlte hab' ich ne Menge andere Leute'f^NKE 
ennengelernt. War halt noch arbeitslos und es ging los mit dem Sportdome. S6 im Winter Ob, 

kamen dle Pläne raus ' dat Stadio " abzureißen und den Sportdome dahin zustellen. Es S™ Jj! 
wurde ne Anti Spgrtdome Bürgerinitiative gegründet, worauf dann eben Flugis und Demo ' 


FB 3 S» t 3 TT T | j ^ zweit den/, Franklurt und- 

den Job gekommen ? \ 1 I > i . , n machen \ 

- * ' _J—— T —,—1—{—-I—T—I—i —r r -| , n * QZt | /p. Rjryr-Tx 

5 ie hab’ ich ne Menge andere Leute' j 

mit dem Soortdomp im \A/intar » f > i . 


^>v.,u Cll uwu uen opunaom c uaum lusteuen. cs 

«, vMv„, 5 uuiye, imuauve gegründet, worauf dann eben Flugis und Demo 
i i 2-'l a [ : der Spo rtdome geknickt und aus der Initiative, aus den Fußball 

i r 1 }■ * llt. I I | | , , , ,_ , . 
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• ging dann im Juli rq a 1 ^ 

j Fm sagte Hlnzpeter (der , u d M ' LLERNT °R RQAR 

' Se,nen Job nicht so ausr ’ h ^ ^ ^arfeeit Island' ^ Sltzun 9 mit 

' hestimm '- da < ich dat machen^kö/ ^ *“* * Ümrner " könnt Tch' ^ ^ SICh du ^ 
jemand yo m Fanprojekt an und ’ da ‘ ch eh arbeitslos Wa .* S89te $ ° spaßhafl 

am “Grünen Jäger h ^ S39(e es wäre eine AßM c, « ,r 9 er >dwann rief mich 

-£“ii r ‘ 


^ Raunl frei Wäre 

« n : 4 ? tl I *In Vermumm- i 

n ^ SMHii um i t0r ieh ,. gd#r1 ; 

•ln*n St«ln __J 

auf da« Lokal 
dor Kochtsra- ■ 
dlkalon. Im I 
Eingang Skln- I 
hoad«, dah«- I 

bon Pollxl-^ 

io—® m ä- r«—® l3as5 ’ , . ,,# "uiiiprntor "roar M und damit zur Frage, 

It^liWir kommen auf den Split des M " tern | i| 11 lWÜlB~~l~. 

:i |||j einigen Leuten keinen Kontakt me J a ^ Frakti 0 n en . innerhalb des MR, also Fundos 
wir mal so an, der ^p , sejn und ganz vie | e Sachen fordern so 

kanP natUr '!L Hip Wannen nicht verwirklichen, weil das irreal^ 


» ® ®,®' © J ©imjj'«'” 

5 L'j S.B.-.Fangen 

und Realos oder 


! cn © 

: ® ® © 
> ® o ® c 


aus’m Büro raus, 
is'. 
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....*»: srsnZ. 

««.*, „ ,„ Ä „ ,0 Keinen Kreis sehn scbei,",, ” 

auf P aßl - *md * irgendwelche 0 LeZ^dh"^ foTt T'“’ Wenn man nich1 
' Ch bin An 9' er und 9el. zum Fußball, dann is' sowieso vorbei ^ “ 9 ' *" 

Das sind dann auch Leute die unler der Rubrik Punk nn,i 

iHoschek) damit anfing, harn wir uns um Politik wirklich' 1' ' l;mrennen - Dama 's als ich 
! durfte Sid ViciousmiPmHakenkreuz T Shirt ^ * ke '" e Ge(Janken gemacht. Da 

her inimen ^ ^ wurde als . :s„ . 


Was ne glalte Lüge ist, das gibt es nich’... IMBT ILIJl^ Li • > 

S.G.. Also ich hab’ mich d a bis zu d iesem l^u bi^iir^i^ 1 zte ^^Jajir^az^gejiQng^^f^^ ■ i 

Aber da war Feierabend ? f ' \ 

SB.: Ja sicher. Wenn jetz t“ hier' FTschoalarm, dann la ßichjQir von denen nich ve rbieten] ^ 

mich da mit einzumischen. i v _ ____ 

Er werden einige Beispiele für unangenehme Aktionen von 
Gleichgesinnte, gegeben, die erspar ich (siegie) Euch jetzt «bet. 

S.B das Problem dabei is’, das alle Leute, die das Scheiße finden was so abgeht, sich 
immer mehr frustriert zurückziehen und machen nich' mehr soviel mit. Dadurch wird die 
Sache immer kleiner. Was gibt's denn in HM noch für'ne Antifa? Is doch nix mehr hier. 

Vor 5/6 Jahren war einmal in der Woche treffen, da ging das ab. z.ö. npd Parteitag in 
Neumünster, hin da mit 


f- 


’m Autoconvoi, richtig aufgeräumt und s^Jiüute wird erstma! lange 

i Mi ' y i . , 11 'lim 


debattiert, dann Is der Parteitag schon lange vorbei. Damals noch im allen banladen hallen 
wir n Tip gekriegt, das die hsv hools kommen wollten. Die steigen wohl Feldstr. aus, übern 
Pferdemarkt Richtung Flora zu kommen. Alles organisiert, 4 Funken rund um den j 
Pferdemarkt ausgerüstet und wir hier waren mit 30 Leuten. Flora waren ganz, viele und an 
|2 anderen Punkten waren auch noch Leute. Wenn die. hools aufm Pferdemarkt kämen 
wollten wir alle los und weg damit. Wir standen dann auf einiger EnUm 


r nung 













































Diskussion, ; 
Zerstörung 


r t bei öer 

abziehen an 


gegenüber (waren wohl so 80 hohls) und dachten die 
auch gleich, hoois gucken sich um, wundern sich und k 
wo die Flora bleibl, wir •_ L - , 


| uns 


-e 200 Leute von der Flora kommer 

| Fanl „ ' u ' c r,ura 0,e,M - wir sehen n bisfeen blöde aus H sm ' ^ ^ Wr Wundern 

[Fanladen zuruckgedrängt und durch die Dunkelheit Miete ^ dann immer ^iter zum 

« «» »ISO „och . Jer mTJ L i:7 r "* ™ *~ 

" “ '’" a " sofrogt, wo wart Ihr D „ ™ “ c " ““ Wir 

” **<■ da * » «M ,of der Sl ,,»: ” n ‘" W " Le ' 

[Puroien ru fend sind sie dann durchs 


vun einigen I 

.öer Straße formi°rt hau !✓ 

^Jie dann durch^Sc hulterblatt und am p,.^ ^" bildeten 


zurück. 

- kamen. > 

einigen Leuten die da 
und 


■br-^r- -h:r.: 

Boilers»“" 1 e , e n Hbw »" w ha»“ » f „ ve ro.w»W' 

! ^ Jas .1, »" ä " “ -o“£^' q g 

•»äbaAp »»»»’“”»•« “ rler 


fp■■ a Tt^ S °^° n das *°" en ** ■ c der ' 

. '«55»- "®, Ol. -** “o, HW «*r£«#*L 


_ ! z»*** , % »* d r.-m»»“5!2lü 

l%»W L aosjws 1^" 

idilu Mort raus rrjbjßt •*•=*- 


: StÄÄiia 

»des 8a«äSä|äiiiBSEaB^^B^BS9BBJ^t^?^S 


I ^ute v/eraen uum^. ^ 

je*- 2«jp 

n — »--- 

Wr'^genrach dem'“ntakt"zu CeHic Glasgow, die Anfänge ? m —-- F 6ba(( 

, • u Ucm npetaat w»r marhpn n St. Pauli Fanzine und 
Vereine angeschneben. Ham gesagt, 

wir 'ne Nacht da knacken können i 


utfu u« — , l mStadtk. 

wir machen n St Pauli Fanzine und dBfc- gefragt od AwWc 
ine anqeschrieben. Ham gesag«, wir macnen =>•• de „tevi«lG< 

. . ,, n , ct , en kb nnen und ham sone Rundtour gemacht. Man muß ha.t • 

w'ir ne Nacht da KnaCK^n KQihi.c m . ninn wriÄndpr^ i€ascn£ 

.. ^ npht das auch. War von mir schon immer so n 
Arsch hochkriegen ^un^ reraumLe acem e g C w 0r - l monstranten werfen dem Senat vor, er 1 rumachen, wer in diesera Stadtteil* 
fen hatten, setzte die Polizei Wasser- I spiele die Bedürfnisse nach Wohnun- ! Sagen hat. 
















I hinzufahren und immer fi 
I zum Marienplatz hab* 

I den Englischen Garten, 
hingefahren. G< 
warn wir in Beifast, Moses 
beim “frische Luft sehne 
i Waffenstillstand, teilweise 
gefahren sind irgendwann 
Bier auf und fragt nach 
hinterher, meinte noch 


z.B. mal nach München { 
f ch Kidpunker gefragt, wo*s Punker gäbe und di« 
Die ersten Conections aufgebaut und dann sin 
lU wie mit Glasgow, jetzt fährt ja alle paar Woch 
auch dabei und der wollte seinen Kopf 
en" etwas pflegen. Zudem Zeitpunkt 
mten wir auch nich* zu unserm Pennpiat; 
kommt der besoffene Hausherr <’ 
unserem 4ten Mann. Wir das erzählt und er 
dat da überall Scharfschützen 
1 'ne ''Heidenstory” von «Moses 


gefahren, aufm Weg 
-ie schickten mich in 
die anderen denn da 
1 einer hin. Letztens 
3ni nächsten Morgen 
war noch nich' der 
;2 > weil die Taxen nich 
dann runter macht das erste 
What , Jacke an und 
wären. Und er rennt wie Touri 
aus Rostock, aber das laß ich mal 


Wie kam* denn nun ausgerechnet zu Celtic, weil die so Antifa drauf waren... VWSfl- 
Als wir zuerst da waren, harn wir uns ganz vorsichtig mit denen unterhalten, wir wußten 
nur aus Artikeln von Dietrich Sch.ultze Marmeling, daß das Irische Einwanderer und IRA und 
politisiert und das andere is* Rangers, so die groben Sachen. 

Intensiver wurde es als wir Stevie und so von TIQCFAIDH AR LA kennenlernten, weil NOT 
THE VIEW eher universitäre Zusammenhänge hat, sind mehr so studierte Leute, die 
sind nich’ ganz so politisch drauf. Die T. AR LA harn wir auch mehr durch Zufall 
kennengeiernt, als wir mit’m MR Video durch England sind. Aus London wurden wir nach 















Glasgow vermittelt und dann sind wir erst in die j 
Aber Antifa kann man da genauso wenig sagen, w 
Ä uso . Schnarcimasen. nich soviele, aber 

Inzwischen haben sie auch w m & Ra " 9ers 
selber erlebt bei den F, ^ (E><> Hools 

als wir St Pa V! EUr ° CUpSpie,en - viele Le 
9egen rechts A„ftu k _ 


Mceltie mit Ultabrttl 8 T!,^ ^ *»• 0« ** W h <Ä 

mL * * - ... ä J» -tr ::; a 

AM^taiHKSa -.'.Wrr-.-r- - -r- ***=•»---™ 

Pauli Wimpel. Irgendso'n Dortmunder wollte ’ne Fahne darüberhängen und da sind die Celticg^ 
Leute gekommen und harn gesagt, nich über den Wimpel, weg von dem Wimpel. Man wirdW$ 
auch total oft da auf St, Pauli angesprochen, auch wenn man fast in Zivil nur mit |g 
Anstecknadel durch die Gegend gelaufen 

wsmmm • 


Danx an Sven für di 
gestohlene Zeit und 
hasse Computer ^ 
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j mit fetter Liste 1 
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